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Tereiiic^ Oej^ellscliaften und Aiii^^talteii«

Bei der am 2. und 3. d. M. abgehaltenen allgemeinen Ver-
sammlung des österreichischen Reichsforstvereins
wurde über das vorgelegte Programm zur Bewerbung um die aller-

höchst bewilligten Prämien von 1000 Stück Ducaten für die gelun-
gensten Aufforstungen der Hochgebirgsstrecken im Wesentlichsten

beschlossen, dass die Aufforstungen nach drei verschiedenen Gruppen
mindestens über eine Meereshöhe von 3000, 3500 und 4000 Fuss zu
geschehen habe ; dass ferner die Anmeldungen zur Preisbewerbung
längstens Ende des Jahres 1854 erfolgen sollen, und endlich, dass

die Culturen im Jahre 1858 vollendet und im Jahre 1866, in weichem
die Preiszuerkennung stattfinden wird, wenigstens 8 Jahre alt sein

müssen. Von den 4 Prämien zu 100, 200, 300 und 400 Stück Duca-
ten kann, nach dem gefassten Beschlüsse, ein und demselben Preis-

werber nur ein Prämium zuerkannt werden.
— In einer Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstall am 89.

April theilte Dr. v. Ettingshausen die Ergebnisse seiner Un-
tersuchungen über die fossile Flora der Steinkohlenmulde von Mäh-
risch-Ostrau mit. Das Liegende der gesammten Formation bilden zum
grössten Theile Schiefer und Kalksteine der Grauwackenformation.

lieber diesen lagern Schichten von Sandstein, Schieferlhon und Kohle,

die sich mit verschiedener Mächtigkeit in der ganzen Mulde beiläufig

50 bis 60mal wiederholen. In der Mitte der Ablagerung tritft man
hier meist die reichsten Flötze. Bemerkensvverth ist die Thatsache,

dass die einzelnen Flötze manche Verschiedenheiten in ihrer Flora

zeigen, die um so mehr hervortreten, je mehr die Flötze in den

Verhältnissen der Lagerung von einander abweichen. Im Allgemeinen

lässt sich auch hier erkennen, dass ein Zusammenhang der Beschaf-

fenheit der Vegetation mit der Mächtigkeit der Kohlenablagerung
bestehe. Je mehr die Filices in der Flora des Hangenden vorwiegen,

desto ärmer an Kohle zeigt sich das Flötz. Das Vorwiegen der Sigil-

larien, Lepidodendreen und Calamiten steht immer mit einer reich-

lichen Kohlenablagerung in Verbindung. Die fossile Flora von Ostrau ist

in vielen Beziehungen der Steinkohlenflora von Radnitz analog. Neue,

der Flora von Ostrau eigenthümliche Arten kamen bis jetzt nur in

geringer Zahl zum Vorschein. Sie vertheilen sich auf die Geschlech-

ter: Stigmaria, Sphenophyllum, Sphenopteris und Neiiröpteris. Dr.

V. Ettingshausen wird die Resultate dieser Untersuchungen
zum Gegenstande einer grösseren Abhandlung machen. Am Schlüsse

der Sitzung sprach Seclionsrath H a i d i n g e r den Anwesenden
seinen Dank für die Theilnahme, welche sie den ganzen Winter hin-

durch den Sitzungen schenkten, aus. Dieselben werden nunmehr den

Sommer über ausgesetzt bleiben, und erst im kommenden Spätherbst

wieder erölTnet werden.
— In einer Sitzung der niathemalisch-naturwissenschaftlichen

Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften am 21. April

legte Professor U n g e r eine für die Denkschriften der kaiserl Aka-
demie bestimmte Abhandlung pflanzen-anatonomischen Inhalts vor.
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Der ersle Theil derselben enthalt eine Untersuchung des bereits vom
Professor v. P e t c o in den von W. H a i d i n g e r herausgegebenen
^naturwissenschaftlichen Abhandlungen" beschriebenen und als Aste-
rochlaena schemniciensis namhaft gemachten Petrefakts, wozu ihm
aus der Sammlung Sr. Majestät des Kaisers Ferdinand das Ma-
terial zu Gebote stand. Das wichtigste Ergebniss dieser Untersuchung
ist die Einweisung dieses in Kieselsubstanz verwandelten Farnstrun-

kes mit dem Farnstrunke der jetzt lebenden Osnmnda regalis. Der
zweite Theil der Abhandlung beschäftigt sich damit, einige noch un-
erörterte Fragen in der Anatomie des Farnstammes zu erledigen. Es
sind diess Fragen, die theils der Entwickelungsgeschichte desselben

angehören, theils die anatomische Darstellung des Gefässbündel-

syslems betreffen, wofür der Verfasser zugleich die nölhigen Abbil-

dungen beilegte.

liotaiiiiiielier Taiiseliverein in ^l'ien.

— Sendungen sind abgetan gen an die Herren : Landesge-
richtsralli VV e s e I s k i , in Kollin. — Hauptmann Kintzi, in Wiener-Neu-
stadt. — Dr. Duftschmidt und Dr. Rauscher, in Linz. — Apolhelter
Reit, in Tarnow. — VV i n li 1 e r , in Klostergrab. — Apotheker N i e f e 1 d
mid Dr. Klinsmann, in Danzig. — Dr. Wirtgen, in Coblenz. —
A n d r f e r , in Langenlois. — Apotheker L o h m e y e r und T e u b e r, in

Weisse. — Juratzka, in Wien.
— II. Verzeichniss neu eingesandter Ptlanzenarlen : Aconitum

emfneiis Koch. Von Gerolstein, eingesandt von Wir Igen. — Alisma
yraminifolium W h 1 b. Von ßaireuth, eingesandt von Wa I t h e r. — Dianthiis

compactus W. K. Aus den Kaszopolyaner Alpen in Ungarn, eingesandt von
Vagner. — Mentha hirtn Wild. Von Coblenz, eingesandt von Wir Igen.
— Sediim aureinn VV i r t g. Von Horchheim, eingesandt von VV i r t g e n.

Peltiyera inalacea b, polyphylla F w- — Dicranum ruf'escens B r i d. —
Hypuiiin Alojiecunimh. ^ viyosuroidesh.

,
populenm Hdw., purum L.^ tama-

risciiuim H e f) w. , trn/iietrum L. , uncinatum H e d w. Sämmtiich aus Baiern,
eingesandt von W a 1 l h e r.

UlitUieiliiM^eii«

— Der Berliner Gartenbauverein veröfTenllichle ein vom k»

Gartendirector L e n n e gegen die Rebenkranklieit angegebenes Mittel. Es
besteht in einer Aullösnng von Schwelelkali im Wasser.

— Die Blumenausslellung der böhmischen Gartenbaugesell-
schaft in Prag wurde am 24. April eröllnet , und soll sehr brillant ausge-
t'allen sein. Gewächse wurden eingesendet aus den Glashäusern Sr. Majestät
des Kaisers Ferdinand, dann aus den Gärten der Grafen K i n s k y,
Clam-Gallas und VV a I d s t e i n , der Fürsten K i n s k y und L o b k o-
witz, der Herren: Fiedler, Zdekauer, Professor J o h n , B a n g-
heri, dann der Universität, der Gartenbaugesellschaft und endlich der
Handelsgärlner Preissler, Birnbaum und G i r a s e k.

In Brunn wurde am 25. April die sechste Obst-, Blumen- und
Gemüse-Ausstellung des mährisch-schlesisclien Obst-, Wein- und Gartenbau-
vereines, weiche am 23. Morgens erölTnel worden war, nach Vertheilung der
verschiedenen Preise geschlossen. Die Ausstellung umfassle auf mehr als 30
Tischen über lausend Nummern.

— Anucharis Aisinastrum, — Dieses in Nord - Amerika einheimische
Wassergewäclis hat sich in den Flüssen und Seen von Schottland und Eng-
land auf eine liöchst bedrohliche Weise eingefunden und wurde dahin wahr-

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1853

Band/Volume: 003

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Vereine, Gesellschaften und Anstalten. 166-167

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32866
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=130299



